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Revisionsentwurf, Synopse  
 

Kantonsverfassung,  

Geltende Bestimmungen 

Antrag des Regierungsrates  

vom 10. Juli 2012 

Antrag der vorberatenden Kommission  

vom 8. November 2012 

Bestimmungen über die Unvereinbarkeit    

§ 20 

1
 In einer richterlichen oder verwaltenden Be-

hörde dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder sein: 

a) zwei Personen, die miteinander verheiratet 

sind, in eingetragener Partnerschaft leben 

oder eine dauernde Lebensgemeinschaft füh-

ren; 

b) Verwandte und Verschwägerte in gerader Li-

nie oder bis zum vierten Grade in Seitenlinie;  

c) zwei Personen, deren Ehegatten, eingetra-

gene Partnerinnen oder Partner Geschwister 

sind. 

2
 Das Gleiche ist zu beobachten zwischen 

Präsident und Schreiber einer solchen Behörde. 

 

§ 20 

1
 In einer richterlichen oder vollziehenden Be-

hörde dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder sein: 

a) zwei Personen, die miteinander verheiratet 

sind, in eingetragener Partnerschaft leben 

oder eine dauernde Lebensgemeinschaft füh-

ren; 

b) Verwandte und Verschwägerte in gerader Li-

nie oder bis zum dritten Grade in Seitenlinie;  

c) zwei Personen, deren Ehegatten, eingetra-

gene Partnerinnen oder Partner Geschwister 

sind. 

2
 unverändert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2
 Das Gleiche ist zu beachten zwischen Mit-

gliedern und Schreiberin oder Schreiber einer 

solchen Behörde. 
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§ 45 

1 
Der Regierungsrat besteht aus sieben Mitglie-

dern. 

2
 In den eidgenössischen Räten dürfen gleich-

zeitig nicht mehr als zwei Mitglieder des Regierungs-

rates sitzen. 

 

§ 45 

1
 unverändert 

 

2
 aufgehoben  

 

§ 45 

 

 

2
 In den eidgenössischen Räten dürfen keine 

Mitglieder des Regierungsrates sitzen.  
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Änderung des Verfahrens für 

 die Kantonsratswahlen 

  

§ 38 

1 
Die gesetzgebende und aufsehende Gewalt 

übt der Kantonsrat aus. Derselbe besteht aus we-

nigstens siebzig und höchstens 80 Mitgliedern. Die 

Mitglieder des Kantonsrates werden durch die Ein-

wohnergemeinden nach Massgabe der nachgeführ-

ten Bevölkerungsstatistik (Stand Ende Dezember 

des vorangehenden Kalenderjahres) gewählt. 

2
 Durch Kantonsratsbeschluss wird jeweilen 

festgesetzt, auf welche Bevölkerungszahl oder einen 

Bruchteil je ein Mitglied in den Kantonsrat zu wählen 

ist. 

§ 38 

1 
Die gesetzgebende und aufsehende Gewalt 

übt der Kantonsrat aus. Derselbe besteht aus 80 

Mitgliedern. 

 

 

 

 

2
 Die Gesamterneuerungswahlen des Kan-

tonsrates richten sich nach dem Grundsatz des 

proportionalen Wahlverfahrens. 

 
3
 Wahlkreise sind die Einwohnergemeinden. 

Die Zahl der Kantonsratssitze der Wahlkreise 

werden durch einfachen Kantonsratsbeschluss 

nach Massgabe der nachgeführten Bevölke-

rungsstatistik (im vorangehenden Kalenderjahr 

veröffentlichte Zahlen des Bundes der ständigen 

Wohnbevölkerung) festgelegt. Jedem Wahlkreis 

wird mindestens ein Sitz zugeteilt. 

4
 Die Zuteilung der Sitze aufgrund der Stim-

menzahlen erfolgt zuerst an die Parteien und po-

litischen Gruppierungen entsprechend deren 

Wählerstärke im Kanton, danach werden die Sit-

ze der Parteien und politischen Gruppierungen 

auf die Wahlkreise nach Massgabe ihrer Sitzzahl 

gemäss Abs. 3 zugeteilt (doppeltproportionales 

Zuteilungsverfahren). 
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§ 78 

1
 An der Urne werden gewählt: 

a) die beiden Ständeräte, 

b) von den kantonalen Behörden: 

die Mitglieder des Kantonsrates, des Regie-

rungsrates, des Obergerichts, des Kantonsge-

richts, des Strafgerichts und des Verwaltungsge-

richts 

c)   von den Behörden der Einwohnergemeinden: 

die Mitglieder des grossen Gemeinderates, des 

Gemeinderates und der Rechnungsprüfungs-

kommission sowie deren Präsidenten, ferner der 

Friedensrichter. 
2
 Bei diesen Wahlen muss, sobald in einem 

Wahlkreis mehr als zwei Mitglieder in die gleiche 

Behörde zu wählen sind, der Grundsatz des propor-

tionalen Wahlverfahrens (Minderheitenvertretung) 

zur Anwendung kommen. 

 

 

 

 

3
 Die Mitglieder der Gerichte werden im Majorz-

verfahren gewählt. 

 

§ 78 

1 
unverändert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2
 Bei diesen Wahlen muss, sobald in einem 

Wahlkreis mehr als zwei Mitglieder in die gleiche 

Behörde zu wählen sind, der Grundsatz des propor-

tionalen Wahlverfahrens (Minderheitenvertretung) 

zur Anwendung kommen. Die Gesamterneue-

rungswahlen des Kantonsrates richten sich nach 

dem Verhältniswahlrecht im Sinne von § 38. 

 

 

3
 unverändert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 
unverändert. 

 

 

 

 

2bis
 Die Gesamterneuerungswahlen des Kan-

tonsrates richten sich nach dem Verhältniswahl-

recht im Sinne von § 38. 

 

 


